
In Kürze 
Försterwechsel 
REGION Seit 2003 ist Matthi-
as Tanner als Revierförster für 
Adligenswil, Ebikon, Greppen, 
Luzern, Meggen, Vitznau und 
Weggis zuständig. Am 31. März 
verlässt er nun das lawa, um als 
Geschäftsführer der Genossen-
schaft Wald Habsburg eine neue 
Herausforderung anzunehmen. 
Die Aufgaben von Matthias Tan-
ner bei der Waldregion Luzern 
übernimmt Bruno Blum, ein Re-
vierförster mit grosser Erfah-
rung. Das lawa nutzt zudem die-
sen Wechsel, um die Beförste-
rung in der Stadt Luzern nach 
der Fusion mit Littau zu bereini-
gen. Das gesamte Stadtgebiet 
wird neu durch Wendelin Zemp 
betreut. Er ist seit Jahren als Re-
vierförster für Littau, respektive 
den Stadtteil Littau zuständig 
und auch kantonaler Ansprech-
partner für die Waldungen des 
Stadtforstamtes Luzern. 

Ebikon erhält schnelles 
Glasfasernetz 
EBIKON Swisscom wird die 
Luzerner Gemeinde Ebikon bis 
Ende 2014 flächendeckend mit 
Glasfaser versorgen. Nach einem 
erfolgreichen Pilotprojekt im 
Quartier Obfalken wird das Glas-
fasernetz nun bis in rund 5’700 
Ebikoner Wohnungen und Ge-
schäfte verlegt. Bereits im April 
werden die ersten Hauseigentü-
merinnen und -eigentümer kon-
taktiert, der Spatenstich erfolgt 
im Sommer.

Besser als budgetiert
EMMEN Die Jahresrechnung 
2010 der Gemeinde Emmen 
schliesst besser ab als budgetiert. 
Dem Aufwand von CHF 
139‘693‘426 steht ein Ertrag von 
CHF 138‘314‘836 gegenüber, 
was einen Aufwandüberschuss 
von CHF 1‘378‘590 ergibt. Bud-
getiert war ein Fehlbetrag von 
CHF 1‘622‘071. Die Rechnung 
schliesst somit um CHF 243‘481 
besser ab als geplant.

Chef der Sozialen Dienste 
der Stadt Luzern.
LUZERN Raymond Cadu! 
übernimmt die Leitung der neu-
en Dienstabteilung Soziale 
Dienste ab Mitte November 2011. 
Die organisatorisch neu gestalte-
te Dienstabteilung entsteht aus 
der Zusammenlegung der Dienst-
abteilungen Sozialamt, Amtsvor-
mundschaft und des Arbeitsam-
tes per 1. Januar 2012. Die bishe-
rigen zwei Dienstchefinnen 
Annemarie Scheidegger und Vre-
ni Steiger sowie der Dienstchef 
Peter Erdösi gehen bis Mitte 2012 
in Pension. 

Nicht alle Frauen im Grossmut-
teralter sind auch Grossmütter. 
Wie definieren sie ihre Rolle? 
Gilt nur als vollwertige Frau, wer 
sich über eigenen Nachwuchs 
ausweisen kann? Wie sehen 
zukünftige Rollen und Hand-
lungsansätze aus, die alle älte-
ren Frauen aktiv in die Entwick-
lung und Förderung der Genera-
tionenbeziehungen mit 
einbeziehen? 

Die zweite zweitägige Zukunfts-
konferenz der GrossmütterRevolu-
tion stellt am 7. und 8. April diese 
Fragen zur Diskussion und Weiter-
entwicklung. Aufgrund der demo-
grafischen Entwicklung sind neue 
Modelle für die künftigen Genera-
tionenbeziehungen gefragt. 

Gefragt sind die sozialen und 
politischen Kompetenzen aller älte-
ren Frauen. An der zweiten zwei- 
tägigen Zukunftskonferenz vom  

7. und 8. April – initiiert vom Mig-
ros-Kulturprozent – diskutieren die 
Teilnehmerinnen ihre Anliegen und 
entwickeln gemeinsam Handlungs-
ansätze und neue Projektideen 
rund um die aktuellen gesellschaft-
lichen Herausforderungen. 

In einer Podiumsdiskussion und 
verschiedenen Workshops werden 
Fragen, Ideen und Anliegen präsen-
tiert und weiterentwickelt.

pd/jv

Die GrossmütterRevolution
SCHWARZENBERG Migros-Kulturprozent lanciert 2. Zukunftskonferenz

Austritt
MEGGEN Die Frühlingsver-
sammlung der reformierten Teil-
kirchgemeinde Meggen-Adligens-
wil-Udligenswil stimmte am Mon-
tag, 28. März 2011, über einen 
wegweisenden Vorschlag der Kir-
chenpflege ab – über den Austritt 
aus der Reformierten Kirchge-
meinde Luzern. Die Kirchenpflege 
empfahl ihren Mitgliedern, die 
Zukunft der Teilkirchgemeinde in 
die eigenen Hände zu nehmen und 
das Austrittsverfahren aus der 
Kirchgemeinde Luzern einzulei-
ten. Von den anwesenden 68 Mit-
gliedern stimmten 65 für den 
Grundsatzbeschluss und damit für 
den Weg der Selbstständigkeit 
und des Austritts aus der Kirchge-

meinde Luzern. Erst dieser Be-
schluss an der Versammlung er-
möglicht überhaupt den nächsten 
Schritt, eine Urnenabstimmung, 
welche nach den Sommerferien 
durchgeführt werden soll. Die 
Mitglieder bejahten nicht nur den 
Grundsatzbeschluss, sondern 
auch den schnellstmöglichen Weg 
in die Unabhängigkeit.  pd/jv

Vereinigung Pro Luzern
LUZERN Aktiver Einsatz für christliche Werte

Die Vereinigung Pro Luzern und 
ihre Exponenten setzen sich für 
bürgerliche Werte ein. 

Die Vereinigung Pro Luzern will 
einen starken und konkurrenzfähi-
gen Kanton Luzern. 

Darum unterstützt sie die über-
parteiliche bürgerliche Zusammen-
arbeit und strebt eine klare bürger-
liche Regierungsmehrheit im Kan-
ton und der Stadt Luzern an. 
Ausserdem setzt sie sich mit Enga-
gement und Überzeugung für unse-
re Werte, Freiheit, und Selbstver-
antwortung ein. In der kurzen Zeit 
seit der Gründung habe man schon 
einiges erreichen können. Unser 
Staat, Menschenbild, Ethik, ja sogar 

unsere Justiz seien auf einem christ-
lichen Wertefundament aufgebaut. 
Wolle man die Symbole dieses Fun-
daments aus der Ö!entlichkeit ent-
fernen, so würden wir uns zu einer 
wertelosen Gesellschaft entwi-
ckeln. 

Um diesen Tendenzen entgegen-
zuwirken, entstand aus dem Um-
feld der Vereinigung Pro Luzern die 
«Petition Kruzifix bleibt», welche 
innerhalb von nur einem Monat 
rund 12 000 Unterschriften sam-
melte. Für einen starken Kanton Lu-
zern brauche es eine solide bürger-
liche Mehrheit in Kanton und Stadt. 
Aus diesem Grund reichte die Ver-
einigung Pro Luzern eine eigene 
Regierungsratsliste ein.

Guido Graf (CVP)
Urs Dickerhof (SVP)
Robert Küng (FDP)
Reto Wyss (CVP)

Starke Kandidaten
Die beste Regierung könne ohne 
gute Parlamentarier nicht viel er-
reichen. Folgende drei Exponenten 
der Vereinigung Pro Luzern kandi-
dieren mit dem Motto «Drei Politi-
ker – Zwei Parteien – Ein Anliegen» 
für den Kantonsrat:

Kim Iris Strebel, Liste 10 Luzern-
Land, Junge CVP
Pirmin Müller, Liste 3 Stadt Lu-
zern, SVP
Lisa Zanolla, Liste 3 Stadt Lu-
zern, SVP   pd/jv

Stefan Epper (links) und 
Stefan Imwinkelried.

V.l.n.r.: Christine Willi-
mann, Ursina Parr, Max Kläy, Max 
Zellweger, Jan Reintjes

«Weggiser Rose» für Martin Denz
WEGGIS Der Investor und Unternehmer wird ausgezeichnet

Der Weggiser Gemeinderat ver-
gibt den Anerkennungspreis 
«Weggiser Rose» an Martin Denz. 

Damit würdigt der Rat sein Engage-
ment zur Entwicklung der tradi-
tionsreichen Tourismusdestination 
Weggis. Die Verleihung der «Weggi-
ser Rose» erfolgt an der Gemeinde-
versammlung vom 09. Mai 2011.  
Vor 15 Jahren hat Martin Denz 
neben dem Park Hotel ein Haus ge-
baut, ein Jahr später kaufte er die 
Hotelliegenschaft und entwickelte 
sie zwischen 1997 und 2007 behut-
sam und bedächtig in mehreren 
Etappen zum renommierten Fünf-
sternehotel, das sich in der Region, 

aber auch international als Ganz-
jahresbetrieb etabliert hat. Doch 
nicht nur das. Martin Denz erwei-
terte das Unternehmen durch den 
Kauf und die Renovation des Hotels 
Post und durch die Angliederung 
eines Weinhandelsunternehmens, 

einer Wäscherei, eines Haustech-
nikbetriebes und eines Architektur-
büros. Heute bietet die in Weggis 
domizilierte Unternehmensgruppe 
rund 250 Ganzjahresstellen. Die 
hauptsächlich aus der Schweiz, Por-
tugal und Deutschland stammen-
den Angestellten wohnen grössten-
teils in unserer Gemeinde. Martin 
Denz trägt als Investor, Unterneh-
mer und Arbeitgeber viel zur At-
traktivität und zur Entwicklung der 
traditionsreichen Tourismusdesti-
nation Weggis bei. Sein wirtschaft-
liches, aber auch idealistisches En-
gagement soll mit der Verleihung 
der «Weggiser Rose» gewürdigt 
werden.  pd/jv

Blick auf Weggis

ANZEIGE

An der Weiterentwicklung diverser Projektideen wurde anlässlich der 
ersten Zukunftskonferenz vom 16. September 2010 der GrossmütterRevolution – ini-
tiiert vom Migros-Kulturprozent – immer wieder im Plenum gewerkelt.
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Information und Anmel-
dung

Datum: Donnerstag, 7. April ab 
13.30 Uhr bis Freitag 8. April 
2011, 15.30 Uhr
Ort: Hotel und Bildungshaus 
Matt, 6103 Schwarzenberg, 
www.bzmatt.ch
Kosten: CHF 140 – 180 für Zim-
mer und Verpflegung
Anmeldung: www.grossmuet-
terrevolution.ch
Weitere Informationen und Kon-
takt: Anette Stade, stade@gross-
muetter.ch, Tel. 061 683 40 23

BILD: Z.V.G

10 000 Franken
KRIENS/LITTAU Die Honda 
Garagen Epper und Köchli & 
Tschopp unterstützten am letzten 
Wochenende die japanische Bevöl-
kerung beim Wiederaufbau mit Fr. 
1000.– zu Gunsten der Glückskette 
mit jedem verkauften Honda Neu-
wagen.
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